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Das Online-Zugangsgesetz: 

Warum gehören Portalverbund und 

Online-Anträge zusammen?



bol Systemhaus

• seit 2001 Spezialist für FMS

• 4 Bundesländer und sehr viele kommunale Kunden

• moderne Lösungen im Umfeld Online-Formulare, nPa, 

ServiceKonten, Schnittstellen uvm.

• Governikus-Partner seit 2010

• Mitglied in DATABUND

• Formular-Management-System ausgereift und vielseitig 

einsetzbar



Einige Referenzen

EU-Dienstleistungsrichtlinie, 

Barrierefreie Formulare
Stadt Köln

Responsive Formulare; Einbindung in 

kommunales BürgerServicePortal
Stadt Bochum

Formular-Management des Landes
für Landes- u. Kommunalverwaltungen

Saarland

Formular-Management des Landes
für Landes- u. Kommunalverwaltungen

Rheinland-Pfalz

Landesweites Formular-Management

für Landes- u. Kommunalverwaltungen
Freistaat Sachsen

Viele Online-AnträgeLH München

Barrierefreie Formulare

Anbindung ServiceKonto NRW
KAAW
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Portalverbund und Online Zugangs Gesetz

• Onlinezugangsgesetz vom 14. August 2017 

• Umsetzung innerhalb von 5 Jahren!

• https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/OZG.pdf

•§ 1 Portalverbund für digitale Verwaltungsleistungen

•§ 2 Begriffsbestimmungen

•§ 3 Ziel des Portalverbundes; Nutzerkonten

•§ 4 Elektronische Abwicklung von Verwaltungsverfahren

•§ 5 IT-Sicherheit

•§ 6 Kommunikationsstandards

•§ 7 Für die Nutzerkonten zuständige Stelle

•§ 8 Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/OZG.pdf


Portalverbund und Online Zugangs Gesetz

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Der „Portalverbund“ ist eine technische Verknüpfung der 

Verwaltungsportale von Bund und Ländern, über den der 

Zugang zu Verwaltungsleistungen auf unterschiedlichen 

Portalen angeboten wird

• „Nutzer“ sind diejenigen, die Verwaltungsleistungen in Anspruch 

nehmen

• Ein „Nutzerkonto“ ist eine zentrale Identifizierungskomponente

• „Verwaltungsleistungen“ im Sinne dieses Gesetzes sind die 

elektronische Abwicklung von Verwaltungsverfahren



Portalverbund

Aktueller Stand:

• Mehrere Bundesländer haben bereits „Verwaltungsportale“ oder 

„Nutzerkonten“ bzw. planen deren Aufbau

• Ziel ist, dass ein Nutzer der z.B. am bayerischen 

Verwaltungsportal angemeldet ist direkt eine 

Verwaltungsleistung einer Kommune in NRW finden kann und 

bei deren Abwicklung seine „Anmeldung“ mit nutzen kann

• Derzeit scheint es so, als ob fast jedes „ServiceKonto“ eine 

eigene Schnittstelle bereitstellt?!

• Am ServiceKonto ist hinterlegt, ob der Nutzer dort mit eID 

registriert ist oder nur mit „selbsterfassten“ Daten



Verwaltungsleistungen

• ALLE Verwaltungsleistungen die für eine Online-Abwicklung 

geeignet sind

• Für die elektronische Abwicklung von Verwaltungsverfahren 

kann die Bundesregierung die Verwendung bestimmter 

IT-Komponenten verbindlich vorgeben!?! (Fachverfahren? 

Formulare? …) 

• Kommunale Fachverfahren haben nur in wenigen Fällen eine 

Web-Oberfläche für die „Nutzer“ (Bürger, Firmen)

• Daher werden in vielen Fällen „Online-Anträge“ zum Einsatz 

kommen, die die Daten medienbruchfrei an die Fachverfahren 

übergeben



Verwaltungsleistungen

Offene Fragen:

• Wer wird wo alle Verwaltungsleistungen in sogenannten 

Verwaltungsportalen „abbilden“ oder „verlinken“? 

Bisher nur Aufbau von „ServerPortalen“ für „Nutzerverwaltung“

• Koppelung von kommunalen Portalen mit Landesportalen?

• Entweder Aufruf von Verwaltungsleitungen für registrierte Nutzer 

direkt im Portal (mit Übergabe der Nutzerdaten) 

• oder der Aufruf von  „Online-Anträgen“ auf den Seiten der 

Kommunen mit Daten-Abholungbei einem ServiceKonto?

• Wo und wie kann online-Payment integriert werden?



Ansatz der bol

Aktuelle Umsetzung

• Erweiterung der Online-Anträge um eine Möglichkeit die 

Nutzerdaten vom ServiceKonto des eigenen Bundeslandes 

abzurufen

• Je nach „Registrierungsstufe“ (hoch/mittel/niedrig) auf einen 

Ausdruck und Unterschrift verzichten

• Online-Anträge direkt mit Daten-Übernahme in Portalen 

einbindbar machen, z.B. BüSP der AKDB

• Payment und weitere Besonderheiten nach dem Ausfüllen und 

Absenden des Antrag integrieren



Über den Tellerrand hinausschauen

• Verifizierung der im Antrag angegebene E-Mail-Adresse durch 

Zusendung einer E-Mail mit einem „Bestätigungs-Link“ 

(teilweise Unterschriftsersatz)

• Verifizierung der im Antrag angegebene Handynummer durch 

Zusendung einer SMS mit einer „TAN“ die dann über eine 

Webseite eingegeben werden muss (teilweise 

Unterschriftsersatz)

• Möglichst immer eine „Dankes-Mail“ an den Antragsteller 

senden

• Rücksendung von Nachfragen oder Bescheiden an den Nutzer 

über einen sichern Kanal („NetLook“ per https) mit Anmeldung. 

Zusendung des Links per Mail; beim Aufruf Sicherheitsabfrage



Beispiel für ein gutes Formular



ServiceKonto NRW



ServiceKonto NRW



ServiceKonto NRW



ServiceKonto NRW



ServiceKonto NRW



Dr. Ulrich Fraus

Zusammenfassung

• Alle Verwaltungsleistungen in 4,5 Jahren online stellen. 

Wer setzt das um?

• Kontakt zum „landeseigenen ServiceKonto“ aufnehmen 

und nach Planungen/Schnittstellen fragen

• Aufbau von Online-Anträgen mit einem guten FMS

• Integration der eigenen Formular-Lösung und 

Fachverfahren in Landesportal oder „nur“ Einbindung 

der Daten aus dem „ServiceKonto“?

• Medienbruchfreie Übergabe von Formular-Daten in 

Fachverfahren prüfen



Dr. Ulrich Fraus

bol Behörden Online Systemhaus GmbH

Hubertusstraße 4, 80639 München

Tel: +49 (0)89 210967-0

http://www.bol-systemhaus.de

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!


